


Das Transferzentrum konkret.

In Abstimmung mit den Transferzentren von sechs weiteren Hochschulen 
des Landes Sachsen-Anhalt konzipiert und entwickelt das Transferzentrum:

> berufsbegleitende Fern- und Aufbaustudiengänge als spezielle Weiter-
   bildung für Fach- und Führungskräfte
> individuelle Weiterbildungsangebote für Unternehmen zur Fachkräfte-
   sicherung und Personalentwicklung
> duale Studiengänge mit kombinierter Ausbildung an der Hochschule und
   im Unternehmen

Lehre und Forschung an der Hochschule Anhalt (FH) sind immer nah an der 
Praxis und vermitteln das passende Rüstzeug aus Kompetenzen, technischem 
und wirtschaftlichem Know-how für verschiedene Branchen und vielfältige 
Aufgaben.

Fachbereiche an der Hochschule Anhalt (FH) an den Standorten Dessau, 
Köthen und Bernburg:

> Landwirtschaft, Ökotrophologie und Landschaftsentwicklung 
> Wirtschaft 
> Architektur, Facility Management und Geoinformation 
> Design 
> Informatik 
> Elektrotechnik, Maschinenbau und Wirtschaftsingenieurwesen 
> Angewandte Biowissenschaften und Prozesstechnik 

Parallel dazu wird gemeinsam mit den anderen Transferzentren ein regio-
nales Netzwerk zur Absolventenvermittlung in Sachsen-Anhalt aufgebaut.

Hallo Fachkräfte!

Hallo Unternehmen!
   

Vom Wissen zum Machen.

Anspruchsvolle Aufgaben gibt es genug. Nur: Wo sind die 
Fachleute? Gerade hier in Sachsen-Anhalt ist die Situation 
äußerst angespannt. Viele Unternehmen versuchen es mit der 
Weiterbildung ihrer Mitarbeiter – und suchen parallel nach neu-
en Kräften. Ein Blick auf die Wachstumsbranchen verdeutlicht 
den Mangel: Spätestens ab 2015 beenden mehr Ingenieure ihr 
Arbeitsleben als Absolventen ihr Studium. Außerdem rechnen 
drei Viertel aller Unternehmen des Maschinenbaus in den 
kommenden fünf Jahren mit einem Beschäftigungszuwachs. 
Die Solarbranche in der Region Anhalt-Bitterfeld plant bis 2012 
mit 10.000 neuen Arbeitsplätzen.

Klarer Fall: Mehr – viel mehr – Fachkräfte müssen her. Eine 
passende Antwort ist das Transferzentrum für Weiterbildung 
an der Hochschule Anhalt (FH). Hier bündeln sich Angebot 
und Nachfrage, werden passgenaue Weiterbildungsprogramme 
mit Regionalbezug entwickelt und Absolventen mit Unterneh-
men zusammen geführt. Kurze Kommunikationswege, direkter 
Austausch und zeitgemäße Kommunikationsplattformen sorgen 
dafür, dass die Absolventen von den Unternehmen erfahren 
– und umgekehrt. Völlig neue Chancen für kleine und mittlere 
Unternehmen (KMU), unzählige Möglichkeiten für Absolventen, 
die ihrer Karriere spürbar mehr Schub geben wollen. 

www.hs-anhalt.de 


